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Karlsruher Zeitung .
Nr . 18. Samstag , den 18 . Januar 1834 .

Deutscher Bund .
Dom Main , 8 . Januar . Hr . v . Broglie hat dem

vernehmen nach abermals ein Zirkular erlassen , um zu
erklären , die ich weiß nicht wo gedruckte Nachricht , das
französische Gouvernement habe das revolutionäre deutsche
Komitö in Paris aufgelöst , sey falsch . Natürlich , das
Gouvernement will dieses Konnte : nicht kennen , und
scheint im Augenblick auch nicht in der Stimmung , nach
dem , wenn auch falschen Namen solcher Freundlichkeit u .
Gefälligkeit nach dieser Seite hin zu streben . Indessen
ist nicht abzuläugnen , daß früher Hr . v . Broglie selbst den
die Propaganda betreffenden Introitus der ihm vorgelese¬
nen ersten Depesche wohlwollend und auch beifällig ausge¬
nommen hat . Es bleiben für den Augenblick einige Fra¬
gen immer wichtig . ( Künftige Zeiten , die Geschichte ,
wird bei so vieler Neugier unsere Kurzsichtigkeit auffallend
finden .) Eine Frage : wie kommt denn die Einhelligkeit
dreier Berichte über das Gehörte oder vielmehr Nichtge -
börte ( Piemont ) , während die positivste Versicherung über
das Gesagte gegenübersteht , und immer neu wiederholt
wird ? Dann : Was sollen wohl die Gradationen , wel¬
che der französische Münster zwischen der Art , mit der er
die Mittheilung der drei Mächte ausgenommen , bedeu¬
ten ? Diese selbst so wenig als die Beschreibung der Weise ,
in der sie angebracht worden , motiviren diese Abstufung
dem unbefangenen Sinne ; ein Befangener aber irrt in sei¬
ner Konjektur , daß sie nur auf Theilung pr o lutui -o hin -
arbeitcn wolle , wohl zu leicht . Eine gewisse Gereiztheit
des französischen Redners scheint denn doch unverkennbar ,
und wenn er es unseres Wissens auch nirgends zur Spra¬
che bringt , scheint ihn die allen drei Kommunikationen am
Ende zu Grunde liegende , oder ihnen zu Grunde zu legen¬
de Solidarität doch betroffen zu haben . Eine solche Er¬
klärung aus dem Munde der ehrenhaftesten offensten Poli¬
tik , die jeden Augenblick bereit ist , ihren eigenen Thaten
den Maaßstab ihrer Worte anlegen zu lassen ( und Mar¬
quis Maison wie Graf St . Aulaire wiederholendiesZeug -
niß gewiß oft genug ) , ist in der That auch wohl geeignet ,
zum Nachdenken zu stimmen . ( Allg . Ztg .)

B a i e r n .
München , 12 . Jan . Ueber den obschwebenden Häu¬

serbankerott Münchens kiest man nun lange nichts mehr
in den öffentlichen Blättern ; desto lauter erscheinen die
Gantprvklamationen . Die Gant hat sich sogar schon auf
dem Schrannenplatze eingefunden , wo sich doch bisher die
Häuser noch immer am besten verintercssirt haben , und
vielleicht seit fünfhundert Jahren kein einziges Haus ver¬

gantet wurde . Bei diesen Gantprogressen ist voraus zu
sehen , daß das Nationalvermögen in hiesiger Hauptstadt
bald vielleicht um mehr als zwanzig Millionen Gulden
gefährdet werde . — Sollte es denn gar kein Mittel geben ,
um diesem Verderben Einhalt zu thun ?

( Baier . Nationalztg .)
Königreich Sachsen .

Leipzig , 8 . Jan . Nach einer Bekanntmachung des
königl . Justizamts Voigtsbcrg vom 2 . M . sind von

'
der ,

aus betrügerischen Kauf - und Handelsleuten bestehenden
sogenannten schwarzen Bande im Voigtlande bereits 10
namhaft gemachte Mitglieder in Haft und Untersuchung . ,
Die Untersuchung hat bereits übersehen lassen , welchen
ausgebreiteten Geschäftskreis diese Leute eingenommen
hatten , und auf welche Theile Europas sie ihre umfas¬
sende Korrespondenz erstreckten . Allein eben dieser fast
unermeßliche Umfang läßt mit Gewißheit erwarten , daß
noch manche diese Leute charackterisirende That im Verbor¬
genen schlummern mag . Deshalb wird von gedachtem
Justizamte Jedermann ausgefordert und ersucht , alles das¬
jenige , was in diese Untersuchung einschlägt , anzuzeigen .
Man wünscht insbesondere die für bezogene Maaren öder
sonst noch rückständigen Schulden , so wie die Art und
Weise , auf welche diese Schulden kontrahirt wurden ,kennen zu lernen , in so fern selbige das Gepräge der Un¬
rechtlichkeit an sich trägt . ( Hannöv . Ztg . )

W ü r t e m b e r g.
Stuttgart , 16 . Jan . Wie wir aus guter Quelle

vernehmen , soll der bisherige Kommandant des Landjä¬
gerkorps , Generalmajor Frhr . v . Palm in den Pensions¬
stand versetzt und dessen Stelle demHrn . Obristen v . Bat ; ,
Adjutanten Sr . Maj . des Königs , übertragen worden seyn .

( Wärt - Ztg . )
Oesterreich .

Wien , 9 . Jan . Hr . v . Alvensleben , welcher bis
zur Genesung des Hrn . Ministers Ancillon den hiesigen
Ministerialkonferenzen von preußischer Seite beiwohnen
soll , ist heute hier eingetroffen . Jetzt dürften also die-
Konferenzen unverzüglich eröffnet werden .

( Mg . Ztg .)

Frankreich .
Paris , 9 . Jan . Diejenigen , welche den deklamato¬

rischen Geist des Hrn . Bignon kennnen , haben sich über
die Mäßigung seiner Aeufferungen gewundert . Mars

i wollte glauben , seine Rede sey mit den Ministern verabred
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der worden; die Wahrheit aber ist , daß Hr. Bignon eine
starke Pension bei den auswärtigen Angelegenheiten erhält,
daß er königlicher Minister gewesen ist , und in dieser dop¬
pelten Eigenschaft sich zu schonenden Ausdrücken und Ge¬
danken vcrpflichret -hält. Er besucht Hrn . v . Broglie oft ,nnd scheint ihm seine Rede , bevor er sie gehalten , gezeigt
zu haben , und Hr. v. Broglie scheint bei dieser vorläufigen
Mittheilung es auf sich genommen zu haben , am ersten
Tage des Hrn . Bignon zu billigen. Wie ich Ihnen aber
schon mehrmals gesagt habe , so besteht ausser der regelmä¬
ßigen Bewegung der auswärtigen Angelegenheiten in den
Händen des Hrn, v. Broglie , eine Camarilla des Schlos¬
ses unter der persönlichen Leitung des Königs und -dem Un-
terbefehle des Hrn . Sebastiani . Diese Eamarilla war
hauptsächlich über den Beitritt des Hrn . v . Broglie sehr
beleidigt und erschrocken ; sie sah darin diplomatische Auf¬
reizungen , und hauptsächlich Hindernisse und üble Laune
bei den angeknüpften Unterhandlungen. Dies erklärt nun
die Zurücknahme der Erklärung am folgenden Tage von
Seite des Hrn . v. Broglie. Andererseits ist zu bemerken,
daß dieselbe Kotteric des Schlosses , welche jede Verant¬
wortlichkeit einer Kriegsmaaßregel oder irgend einer De¬
monstration von sich ablehnt , unter der Hand die Kammer
zu allen diesen kriegerischen Aeusserungen antreibt. Ihr
Zweck ist folgender : sie glaubt dabei eine Kraft bei den
Mächten für die gegenwärtig angeknüpsten Unterhandlun¬
gen zu finden. Sie wird zu ihnen sagen : ihr seht , ob ich
zu viel fordere , ich Regierung , ihr dürft mir keine
Schuld geben , sondern nur der Deputirtenkammer, die
«sich drangt ; ausserdem seht ihr , daß ich im Falle des
Kriegs eine große Kraft der öffentlichen Meinung und eine
Mehrheit für mich haben würde. Es ist nicht das Erste¬
mal, daß eine solche Politik seit der Regierung Ludwig
Philipps unter der Hand gespielt wird.

(Allg. Ztg.)
Paris , 14 . Jan . Der Deputirtenkammersind fol¬

gende Gesetzentwürfe vorgelcgt worden: Vom Finanzmini¬
ster über den Vollzug des Vertrags mit den vereinigten
Staaten Nordamerikas und über die Salinen ; vom Kriegs-
ministcr für die Einrichtung der Generalstäbe bei der Land¬
armee, für die Vermehrung der Gendarmerie im Westen ,
für die Pensionen von 3000 Fr , an die Wittwen der Ge¬
nerale Daumesnil , Decacn und Gerard , für die Pension
von 12,000 Fr . an die Wittwe des Marschalls Jourdan .
Nom Handclsminister über den Geschäftskreis der Orts¬
vorstände mit vielen nachträglichen Verbesserungen.

— Der Courrier ist über die französischen Finanzensehr
nachdenklich und stellt die Behauptung auf : ein Staat ,
welcher in FriedenszeitenAnleihen macht , um seine Ein¬
nahmen und Ausgaben auszugleichen , ist unrettbar zumBankerott verdammt, wenn der erste Kanonenschuß an
seinen Gränzen erschallt .

— Ein Journal gibt folgende Liste von politischen Ei¬
desleistungen , als Beleg des vielfachen Wechsels der Din¬
ge in Frankreich und als Beispielsammlung für die Theo¬
rie der Legitimsten über die Eidesleistung . Ludwig Phi¬
lipp hat hiernach 7 Eide geleistet , der Herzog von Or¬

leans 3 , Soult 11 , Rigtty 6 , Broglie 4 , Humarm 3 fSebastiani « , Guizot 4 . Dupin 6 , Barthe 5 , Ar¬
gout 7.

— Man liest in dem Memorial der Pyrenees :
»DieDame TheresitaValtaren , die aus Madrid kommt,ist den 6. in Bayonne cingetroffen .
Havre , 13. ,Jan. Was zu vermuthen war , ist

eingetroffen. Bei dem Lazareth liegt das Schiff Vronw
Elisabeth , worauf sich bekanntlich lauter Polen befin¬den , die ails Preußen kommen, und hier anlangten,um nach Nordamerika gebracht zu werden , denen esaber nicht gestattet ist , ihr Schiff zu verlassen . Ge¬
stern gegen 11 Uhr Abends begab sich eine Menge jungerLeute in die Nähe des Schiffes, das Lazareth . Die Vor¬
gesetzten der Gesundheitsanstalt und einige Polizeisolda¬ten , welche als Wache dastanden , von dem plötzlichenZusammenlanf überrascht , und wohl einsehend , daß sieden Kürzern ziehen würden , blieben unthätige Zuschauer .Schnell stießen 3 Barken ins Wasser , näherten sich dem
Schiffe und führten alle Polen ans Ufer . Während die¬
sem Vorgang sammelten sich die Truppen und waren bald
im Stande , die Polen zu umzingeln und sie aus die Wacht¬
posten zu führen. Es wurden zwei Polen im Gedrängedes Anssteigens und während die Soldaten mit Blitzes¬
schnelle sich am Ufer aufstellten , leicht verwundet. Hun¬dert Polen wurden daher 12 Stunden lang in Verwah¬
rung gehalten . Sic müssen nun alle auf dem Schiff schla¬
fen. Vcrmuthlich geht keiner von ihnen nach Amerika ; siewollen durchaus in Frankreich bleiben .

Großbritannien .
London , 10. Januar . Die englischen Residenten zuHamburg haben eine motivirte Eingabe an Lord Palmer¬

ston gesandt , worin sie die vielen Nrchtheileauseinander se¬
tzen , welche die Auflösung der englischenFaktoreizu Ham¬
burg im Jahr 1808 dem Handel und den Personen der
Engländer zugcfügt habe. Jetzt müßten die engl . Kauf-lcute in Hamburg Bürger werden , Militärpflicht erfüllen ,
U. s. w . , während die deutschen Kaufleute in England die¬
ser Lasten überhobett seyen . Lord Palmerston wird ersucht,die Privilegien derFaktorei in Hamburg wiederherzustellen .

(Times.)— Dom 27. Dez . bis 2. Jan . sind 69,600 Unzen Silber
in Barren nach Neapel und 2000 Unzen Silber in Mün¬
zen nach Madeira von England ausgcführt werden .

(Albion .)— O'Conelliana. Bei einer der letzten Volksversamm¬
lungen in Irland gegen die Union ließ Daniel O'Eonncll
folgende kriegerische Rede vernehmen : "Wenn wir im
Kampfe Mann an Mann stehen , so kann keine Macht aufErden unserm Begehren widerstehen (Beifall) , ja ich wie¬
derhole , wenn wir fest Mann an Mann stehen , so kann
die vereinigte Macht der Russen , Preussen, Deutschen ,
Spanier und Franzosen keinen Fuß breit unseres schönen
und geheiligten Landes gewinnen (lauter Beifall). Wir
sind « Millionen (wiederholter Beifall) , wir haben2 Mil¬
lionen Kriegsleute (anhaltender Beifall , 4 Millionen find
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Weiber, 2 sind Kinder und 2 Millionensind Streiter, daher
wiederhole ich , daß uns keine Macht überwältigen kann ,
wenn wir zusammenhalten (Beifall) . Leider sind wir un¬
einig , das hat uns zur Beute und zum Spott unserer
Feinde gemacht." (Dublin Evcning Post . Das Blatt
lacht den O'Connell niit seinen 2 Millionen Soldaten und
seinen Tollheiten aus , es scheinen diese Uebertreibuugcn aber
von seiner Seite berechnete Vorbereitungen für die nächste
Parlamentssitzung zu seyn.)

— Man hat ans der Eisenbahn von Liverpool bei ei¬
nem nculichen Versuche 40 engl . Meilen (18 Stunden ) in
einer Stunde Zeitzurückgclcgt. Der MaschinenbauerSte-
phensvn ist der Meinung , daß man Dampfwagen bauen
könne , die 100 Meilen in einer Stunde zurücklegen , ob¬
gleich der Widerstand der Luft daun sehrbedeutend würde.

— Oie Blätter vom 11. enthalten meistens Betrachtun¬
gen über die Rede des Hrn, Bignon in der Deputirtenkam-
mer , weil sie die auswärtigen Verhältnisse betraf.

— Der Standard meldet , daß ein nordischer Diplo¬
mat (wahrscheinlich Hr. v. Bülow) seine Hausmiethe in

- London nicht erneuert habe , weil er nicht lange mehr blei¬
ben werde .

— Amtlichen Berichten zufolge , war das Personal der
englischen Marine am 1. Dez . folgendes : Lords Oberad¬
miräle, 6 ; Eskadrcadmiräle , 1 ; Vizeadmiral, 52 ;
Kontreadmiräke , 64 ; Kontreadmiräle, die pensionirt sind
oder halben Sold haben , 43 ; Kapitäne . 786 ; Komman¬
danten , 877 ; Unterkommandanten , 279 ; Lieutenants,
3172 ; Botteliere, 487 ; Vothsleute, 625 ; Aerzte, 1088;
Prediger , 63 .

Die Zahl der Schiffe beläuft sich auf 557 , die auf
folgende Weise vcrtheilt sind : 22 von 100 Kanonen und
darüber; 99 von 74 und darüber ; 104 von 42 und dar¬
über ; 22 Dampfschiffe ; 310 andere Fahrzeuge von 4 bis
36 Kanonen .

Es dienen auf der Flotte 20,000 Matrosen und 9000
Seesvldaten , welche 102 Kompagnien in fünf Divisionen
bilden. Das Hauptquartier der englischen Marine ist
Plymouth.

Portugal .
Lissabon , 18 . Dez . Die hiesige Regierung hat , um

die Ausdehnung zu beweisen, welche im Systeme der Ver¬
haftungen für politische Vergehen unter Don Mignels
Herrschaft gegeben worden , in der Chronica die Namen¬
liste der in einem der Liffaboner Staatsgefängnisse , dem
Fort von San Julias , vom Juli 1828 — 1833 gestorbe¬
nen Gefangenen bekannt gemacht, welche sich auf 52 be¬
läuft , während aus den fortlaufenden Nummern der
Staatsgefangenen sich ergibt , daß deren mindestens 580
sich in jedem Fort, während des obigen Zeitraumes , ein-
geschlosien befunden haben . Unter den Gestorbenen befin¬
det sich der bekannte Staatsmiuistcr Mcllo Breyner , die
Mehrzahl der übrigen sind Offiziere, was sich daraus er¬
klärt, daß ein großer Theil der Armee im Jahre 1828 der
neuen Regierung zuwider war. Um den Eindruck dieser
Bekanntmachung zu vermehren , hat mau in einer der fol¬

genden Nummern der Chronica zwei bei der Einnahme
Lissabons Vorgefundene geheime Berichte des jetzt verstor¬benen bekannten Ministers Grafen Basto veröffentlicht , in
deren einem Graf Basto darauf anträgt , künftig den für
politische Vergehen zum Tode Verdammten die alther¬
kömmlicheFrist von 3 Tagen zu entziehen , während crirr
dem andern auf eine Vcrthcilung der Gegenpartei kon-
fiszirten Güter unter die Anhänger der eigenen Partei an¬
spielt. Die eigentliche Frage bleibt indeß nur , ob die jetzi¬
ge Regierung mehr die persönliche Freiheit als ihre Vor¬
gängerin achtet , und hier muß der unparteiische Beobach¬ter einräumen, daß , mitten unter allen philanthropischen
Verordnungen über die Verbesserung des , Zustandes der
Gefangenenin den Kerkern , die gegenwärtige Regierungmit der Einthürmuug ihrer Gegner nicht viel weniger frei¬
gebig als die Don Miguels verfährt , während sie dersel¬
ben , hinsichtlich der Güterkonfiskation für politische Ver¬
gehen , durchaus nicht nachsteht. In der That ist die
Chronica mit Sequestrationsanzeigen sogenannter Rebel¬
len aus allen Ständen angefüllt. Neben dem Marquisvon Pombal , einem gewiß iuoffensiven Fidalgo und oben¬
ein noch Schwager des Grafen Saldanha , dessen Güter
man zu gleicher Zeit sequestrirte als man das Bildniß sei¬nes berühmten Ahns auf dem Monumente des Terreiro do
Pago wieder herstellte , erblickt man auf jener Sequestra-
tionsliste den Namen einer nicht minder iuoffensiven Frau,der Viscondessa von Affega ; was zusammeugcstellt mit
den Verfolgungen , deren Gegenstand die bekannte Viscon -
dessa Jurumenha war , den Beweis liefert , daß die jetzt
herrschende Partei auch in Verfolgung von Damen nichthinter ihren Vorgängern zurückzubleiben gedenkt. Ein be¬
kannter Reisender war in der Türkei überrascht worden ,dort , bei den verhältnißmäßig häufigen Hinrichtungen,die Gefängnisse fast leer zu finden . Derselbe würde hier in
Portugal zu der ganz entgegengesetzten Bemerkung veran¬
laßt worden seyn . Wenn beide Parteien in ihrem Zwiste
bisher verhältnißmäßig nur,wcnig Blut auf dem Schaf¬fst vergossen haben , so sind dieselben doch unleugbar mit
einem wahren Einkerkerungs - und Konfiskationsfieber be¬
haftet , woran sich ein entschiedener Widerwille gegen jede
aussöhnende und vermittelnde Maaßregcl anschließt , der
den jetzt bestehenden inneren Bürgerkrieg unendlich zu ver¬
längern geeignet ist. (Pr . St . Ztg .)

Spante n«
* B ayonne , 10. Jan . Nach Logrono sind 40 und»ach Pampeluna 50 bei der Affaire in Navarra Verwun¬dete gebracht worden . Eine andere Anzahl ist in Los Ar-

cos und Ertella zurückgeblieben, weil ihr Zustand nicht ge¬stattete , sie weiter zu bringen . Der Verlust an Todtewwird auf beiden Seiten zu 250 geschätzt . Man hat 14 Ge¬
fangene nach Pampeluna geführt; Lorenzogibt keinen Par¬don . Die Rebellen , 6000Mann stark , standen den 6 . bei
Cirangui. Lorenzo war an demselben Tage zu Pucnta ,d . h. ein Theil seiner Truppen war daselbst unter dem Be¬
fehle Oraz , denn er selbst begab sich am 5 . nach Pampelu -
»a , und den 6. kam er mit 1000 Mann nach Pueuts zu-
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rück. Vermiithlich hat er die Insurgenten mit dieser ver¬
stärkten Macht angegriffen . Das 5 . Bataillon der Insur¬
genten ist zuClizondo , es bestehtaus 600 Mann; Zugarra-
mundi befindet sich bei ihm mit 30V Streitern; Ayezconsteht
heute bei Erraga. Morgen wird es ohne Zweifel zum
Schlagen kommen. Sarsfieldist nicht nach Madrid gegan¬
gen , wie fälschlich berichtet worden . Die Thäler von Ron-
eal und Ayezcon haben Waffen verlangt und man hat ih¬
nen von Pampeluna 400 Gewehre und 70,000 Patronen
geschickt. Aus Catalonien und Aragonien erfährt man
nichts Neues. — Unsere Nachrichten aus Madrid gehen
bis zum 5 . Die Hauptstadt zeigt zwar in dem Augen¬
blick keine Unruhe , allein man befürchtet einen nahen Aus¬
bruch , da die Maaßregeln der Regierung Unzufriedenheit
erregen . Die Königin verliert mit jedem Tage an Partei¬
gängern. — Biscaya verharrt in dem aufgeregten Zustand.
Ein Kurier , der am Montag hier eintreffen sollre , ist zu
Mondragon von den Rebellen aufgefangenworden . — Man
wird in der Guipuzcoa 400 Jäger mehr bewaffnen , um
Pastors Streitkräfte auf 1500 Mann zu bringen .

Madrid , 1. Jan . Der Lieutenant des Pfarrers
Merino , Balmaseda, ist nicht erschossen worden , sondern
bat das Glück gehabt , nach Portugalzu entkommen. Ge¬
neral Rodil hat um Verstärkung angehalten, und meldet,
daß er die Besatzung von Badajoz zu seinen Truppen zie¬
hen , und die Vertheidigung des Platzes den Stadtmilizen
überlassen müsse .

Airs Grenada schreibt man , General Marato sey aus
seinem Exil verschwunden . — Auch .in der Provinz Toledo
zeigen sich einige Banden. Es marschieren von Manica
Truppen in diese Provinz . — Die Haupt -Junta der Karli-
sten soll in Madrid selbst ihren Sitz haben .

(Aus dem Jndicateur de Bordeaux vom 12 . Jan .)
Bayonne , 9. Jan . Die vor 3 Tagen in Astigarra¬

ge eingerückten Karlisten haben , nachdem sie Lebensmittel
gefaßt, die Richtung von Villabona eingefchlagen. Lo-
renzo war den 5. zu Puente la Reyna , Zural.-carregui
mit der Hauptmasse der Karlisten zu Santa CruzdaCam -
pezu . Letzterer hatte die seit dem 29. heimgekehrten Kar-
I lsten wieder unter seinen Waffen, und zwar unterTodes¬
strafe für die Widerspenstigen . Die Ayuntamientaö wer¬
den zur Verantwortlichkeit gezogen.

Zwei französischeOffiziere , welche mit den Karlisten
gefochten haben , sind gefangen genommen und nach Bnr-
gos gebracht worden . Sie sind gegenwärtig hier ; der
iAne hat einen Bajonettstich erhalten; ein dritter Lands¬
mann soll von den Spaniern erschossen worden seyn .

Als die Hauptnrsache der freiwilligen Dienstentsagung
des FinanzministersFrancisco Martine ; wird berichtet, daß
er um Mitternacht beim Heraustreten ans dem Palaste
von 8 verkleideten Männern angegriffen wurde, die seinen
Kollegen Zea-Bermudez vor sich zu haben glaubten; nach¬
dem sie ihren Jrrthum erkannt , entschuldigten sie sich und
ließen ihn frei abgehen.

Ans Navarra sind 600 Karlisten anderthalb Stunden
von Vera eingetroffen , um den Durchzug von 500 Paar

Schuhen und 800 Hemden , welche hier ein Agent vonSao Esteban eingekauft hatte , zu beschützen.
Schweiz .

Zürich . In Folge des Gesetzesvorschlags über die
Aufhebung der Scharfrichterstelle veranlaßte der Antragdes Hrn . Staatsanwalt Ulrich , auf Einführung des Fall¬beils oder der Guillotine statt des bisher üblichen Schwerts ,eine beinahe vierstündige sehr lebhafte Diskussion , an wel¬
cher gegen 20 Redner Theil nahmen . Der Antrag fiel mit40 gegen 77 Stimmen durch . Die Stelle des Scharfrich¬ters dagegen , der bisher eine jährliche Besoldung von 1400
Fr . bezogen hatte , ward aufgehoben , und dem Polizeirathem eventueller Kredit von 300 Fr . eröffnet , um zur Voll¬
ziehung eines Todcsurtheils die hiefür nothwendigen sach¬
kundigen Personen anzustellen. (Zürch. Ztg.)

Basel . In der Sitzung des eidgenössischen Schieds¬
gerichts in Aarau , vom 6. Jan . , war zum erstenmaleHr.
Schnyder von Surfte als landschaftlicher Kommissär an¬
wesend. Der Hr. Obmann gab seinen Entscheid , Hinsicht--
lich des Jnvalidenfonds , dahinab , daß derselbe zu dem
in die Theiluug fallenden Staatsvermögen gehöre , und
Baftl-Stadttheü ein Jnventarinm über denselben vorzule¬
gen habe. Fernere Erörterungen über Ansprüche , welchedie Stadt oder einzelne Personen auf den Jnvalidenfono
allenfalls machen könnten , werden Vorbehalten . In der
Verhandlung überdasKammergut erklärtBaftl -Stadttheil
dasselbe wiederholt für Korporativnsgut , da es fast aus¬
schließlich aus den Beiträgen. der Landgcistlichen entstanden
scy . Die landtschaftlichen Ausschüffewiderrufenihrenfrü-
hern Ausspruch , daß das Kammergut nicht Staatsgut sey.Der Staat habe dasselbe unter seine Aufsicht genommen,und dadurch zum Staatsgut gemacht ; die abgetretene »
Geistlichen ftyen nur noch als einzelne Personen zu be¬
trachten, die jetzigeKorporation bildeten die jetzigen Land¬
geistlichen. Das Schiedsgericht beschloß , die auf diesen
Gegenstand bezüglichen Akten in Umlauf zu setzen.In derSitzungvom 7. Jan . trugen die Stadt -Baselschen
Ausschüsse auf Entschädigung aller Beamten geistlichenund
weltlichen Standes an , welche nicht durch ihre Schuld,sondern in Folge der revolutionären Ereignisse ihre Stellen
verloren hätten. Derjenige Kantonstyeil , welcher die
Schuld dieser Ereignisse und Vertreibung trage , müsse die
Entschädigung übernehmen . Basel-Landschaft führt dage¬
gen aus , daß die Beamten vermöge ihrer Mitwirkung zurAusführung des Trcnnungsbeschlusses als Mitschuldige zu
betrachten ftyen; die Geistlichen aber hätten entfernt wer¬
de» müssen , weil sie in kirchlichen Angelegenheiten die andie landschaftliche Regierung übergegangene ESpiskopalge-walt nicht anerkannten.

Basel - Landschaft . Der unerschrockeneRauracherNr. 1 gibt von dem »einzig in die Kneipen geflüchteten ge¬
selligen Leben " in der Hauptstadt Liestal eine recht maleri¬
sche Beschreibung . Wirvernehnienda , wie ehrenfeste Bür¬
ger ihr Glas Wein bei Geplauder , Scherz und Muthwil-len , mit Messerstichen würzen ; wie Regierungsräthe,
Oberrichter, Angestellte und Nichtangestellte sich in dieser
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Gesellschaft verspäten , von der Polizeirunde hinter dem

Tischeerwischt , ausgeschrieben , und zur Buße verfällt wer¬
den , die sie großmüthig erlegen . „ Auch sind ja die Stra¬

fen nicht entehrend , sondern zur Aufrechthaltnng der Wür¬
de der Häuslichkeit ( ? ) verordnet . " ( A . Schw . Ztg .)

St . Gallen . Der Erzähler vom 3 . Jan . theilt die

zuverlässige Nachricht mit , daß nächstens eine Ständekon¬
ferenz zur Berathung der bisthümlichen Verhältnisse cinbe -

rnfen werde . Als Zweck dieser Ständckonferenz wird von
einem andern St . Galler Blatte angegeben , daß sic , ohne
in Einzelnes einzutreten , vor Allem einen kirchlichen Ver¬
band der Schweizcrsprengel unter einander und dann mit

Deutschland einleiten solle , um eine deutsche Provinzial¬
synode ins Leben zu rufen , wie die Kirche sie längst be¬
fohlen .

Waadt . Lausanne , 10 . Jan . Spätere Nachrich¬
ten bestätigen unfern Bericht über die Erzesse , welche im
Pfarrhaus zu Romainmotier verübt worden . Während
dem das Haus von allen Seiten beschossen wurde , zeigte
sich kein Beamter , um dem Unwesen Einhalt zu thun .
Der Präsekt des Distrikts befand sich in Lausanne , als
man dort die Nachricht davon erhielt , und blieb noch meh¬
rere Tage daselbst . Als Ursache dieses Unfugs wird der
Umstand angegeben , daß der dortige Pfarrer Crinsoz eine
Bittschrift zu Gunsten der Religionsfreiheit an den großen
Rath richtete . — Ein neuer Beleg zu der vorgerückten po¬
litischen Bildung in der Schweiz .

Steuenburg . Folgendes Schreiben Sr . Mas . des
Königs von Preußen wird durch den Staatsrath von Neuen¬
burg bekannt gemacht :

„Meine Herren ! Ich habe genau und vollständig die
auf den Antrag bezüglichen Bittschriften erhalten , welcher
durch das gesetzgebende Korps über die gegenwärtige politi¬
sche Lage meines treuen Fürstenthums Neuenburg und Va -
langin an mich gerichtet wurde . Ich ersuche Sie , meine
Herren , diejenigen , welche diese Bittschriften unterschrie¬
ben haben , in Kenntniß zu setzen , daß ich als den Aus¬
druck des Willens meines getreuen Fürstenthnms Neuen¬
burg und Valangin nur den Wunsch betrachten kann , wel¬
cher mir auf gesetzmäßige Weise durch das gesetzgebende
Korps dusgedrückt wird .

„ Berlin , den 29 . Nov . 1833 .
„ ( gez.) Friedrich Wilhelm ."

( Constitutionnel .)
Bern . Bis jetzt haben 169 Polen von der Erlaubniß ,

nach Frankreich zürückkehren zu dürfen , Gebrauch ge¬
macht . Die Zahl der Zurückbleibenden beträgt dem Ver¬
nehmen zufolge ungefähr noch 230 .

Belgien .
Gent , 8 . Ja ». Gestern Morgens waren alle miß¬

vergnügten Arbeiter in ihre Werkstätten zurückgekehrt ,
mit Ausnahme von ungefähr hundert , die den Entschluß
der übrigen noch nicht kannten . Sie bestanden nicht wei¬
ter auf einer Erhöhung des Lohns . Diesen Morgen sollte
sich der Rath der Gewerbsverständigen versammeln , um
die Beschwerden der arbeitslosen Arbeiter zu prüfen . Die

Arbeiter ohne Beschäftigung haben , wie sie dem Gouver¬
neur versprochen hatten , in einer schriftlichen Klage dem

Könige ihre Beschwerden dargestellt . Die Regierung hat
verordnet , für die Summe von 200,000 fl . weiße Baum¬
wollenstoffe anzukaufen , um in gewisser Hinsicht der Sto¬
ckung unserer Baumwollensabriken abzuhelfen .

( B . B .)

Polen .
Krakau , 2 . Jan . Die Weichsel ist sehr gestiegen .

Heute steht sie mit den Ufern gleich , an manchen Stel¬
len ist sie sogar schon übergetreten . In den Bergen ist
sehr viel Schnee gefallen . — Aus Galizien berichtetman ,
daß an einigen Orten eine Erderschütterung verspürt wor¬
den ist . ( Poln . Bltr .)

Rußland .
Am 31 . Dezember betrat der Prinz von Oranien ,

auf seiner Reise nach St . Petersburg , die russische Grun¬

ze ; auf derselben wurde er sogleich im Namen Sr . M .
des Kaisers von Rußland vom Fürsten Dolgoruki empfan¬
gen und beglückwünscht ( Dtsch . Bltr .)

St . Petersburg , 4 . Jan . II . kk . HH . der Prinz
von Oranien und dessen ältester Sohn , Prinz Wilhelm ,
sind heute früh hier angekommen .

— Die Frage , ob von den Ausländern «, wenn sie Ruß¬
land mehr als einmal verlassen , jedesmal , der Städte¬
ordnung gemäs , die dreijährige Abgabe einzutreiben sey ,
ist von dem Reichörath bejahend beantwortet und diese Ent¬
scheidung von Sr . M . bestätigt worden .

Türkei .
Der ägyptische Moniteur vom 26 . Okt . berichtet : Der

Erdey von Algier , der vor einigen Monaten vom Vizekö¬
nig die Erlaubniß erhalten hat , seinen künftigen Aufent¬
halt in Aegypten zu nehmen , ist daselbst zu diesem Zweck
angelangt , wird aber vorerst eine Pilgerfahrt nach Mekka
antreten . — Nachdem die Armee schon vorher ihren rück¬
ständigen Sold bis zum Schluffe des koptischen Jahres
( 12 . Juni 1832 ) erhalten hatte , so soll ihr jetzt auch der
Sold für die erste Hälfte des neuen Jahres ausbezahlt
werden . — Mehemed Ali ist auf mehrere Monate von
Alexandria nach Cairo abgereist . — Der Vizekönig hat
dem Konsul Sr M . des Königs von Griechenland , Tos -
sizza , feierliche Antrittsaudien ; ertheilt . Der Konsul
wurde von ihm mit großer Auszeichnung behandelt . —
Der englische Ingenieur im Dienst des Vizekönigs , Wal -
lace , ist an einem in Syrien grassirenden Fieber gestorben .

Verschiedenes .
Als eine merkwürdige Erscheinung bei dieser ungewöhn¬

lich milden Witterung mag hier angeführt werden , daß ein
Einwohner zu Bern am 13 . Januar zwei lebende Mai¬
käfer , welche an sein Zimmerfenster anprallten , gefan¬
gen hat .

Biel , 3 . Jan . Am Neujahrstage hatten wir hier ei¬
nen sonderbaren Zufall . Die 70 bis 80 öffemlichen und
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häuslichen Brunnen hörten auf klar zu fließen , und ga¬
ben eine gelblicht weiße dicke Flüssigkeit in solcher Menge ,
daß die Brunnentröge Überflossen . Man fand die Quelle
wie mit einem dicken Brei bedeckt und aufwalleud . Neben
derselben ergoß sich ein Strom , welcher die untere Gasse
überschwemmte . Gestern war alles wieder wie gewöhn¬
lich . Die andere Quelle vor der Stadt blieb ganz unge¬
trübt , und Jedermann war genöthigt , seinen Wasserbedarf
daselbst zu holen . Man vermachet , daß dies Ereigniß durch
ein Erdbeben verursacht worden sey , da vor demjenigen
von Lissabon im Jahr 1755 die Quelle niemals getrübt
worden ist . ( Allg . Schw . Ztg .)

Frankfurt , 15 . Januar . Aus dem benachbarten
Eronberg meldet man uns , daß daselbst die Blüthe der
Kirschbäume bis zum Aufspringeu vorgerückt ist , und daß
in einem fetten Thale Gras zur Fütterung für das Vieh
gemäht wird . Störche sind bereits in mehrere Ortschaf¬
ten unserer Maingegend zurückgekehrt .

( Franks . Jonrn .)

Wien , 11 . Jan . 4prozent . Metall . 857, .. ; Bankak¬
tien 12247 ».

Paris , 14 . Januar . 5prozent . konsol . 104 Fr .
75 Et . — 3prozent . konsol . 75 Fr . 25 Et .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witte¬
rungsbeobachtungen .

!. I H ygr . j Wind .
2. 1 G . 68G7

"
WNMi ^

4.9 G . 66 G . Windstille
5 .6 G . 73 G . Windstille

Halbheiter — trüb — Regen .

16 . Jan . i Barometer T
M . 67 . l 27 Z . 10 .0 L.
M . 17 . > 27 Z . 9 .5 L.
N . 8 I 27 Z . 9 .8 L.

Psychrometrische Differenzen : 1.3 Gr . 1 .6 Gr . . 0 .6 Gr .

Staatspapiere .

Conrs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 16 Januar , Schluß um 1 Uhr , pEt . Papier Geld

/ Partial . b . Rothsch . Compr 4 1377. 1367»
lfl 100 Loose Comp .

2 '
4

— 211
HMetallig . Oblig . Comp . 527 . —
) ditto ditto Comp . 1 227 —

Oesterreich ) Oblig . bei Bethmann 4 86 —

^ ditto ditto 4 ' . 897 . —

f Sladtbanko -Obligationen 27 — 55
s Domestikalobligalionm 2 ' -, 377 —

/ Staatsschuldscheine 4 — 987

Preussen
VOblg . b Rothschild in Frft . 5 — 97/ .
jdo do . b Lst . si 127 , fl .
kPrämienscheine

4
53

607 .
527 .

Baiern Obligationen 4 — 1017.

Bade »
! Reutenscheine
fl . 50 Loose bei Goll u . S .

4
857

1027

Darmfladt
l Obligationen
/ fl. 50Loose

4
627 .

1007»
62

Nassau Obligationen bei Rothschild 4 — 1007 .

Holland
jJntegrale
' Neue in Certifikate

27
5 _

48,x
927

Neapel Certifikatc bei Falcvnet 5 847 - —

sRte . pcrpet . bei Will ,
t ditto

5 — 57'/ .
Spame » 3 — 377 .
Parma Certifikate bei Rothschild 5 877 . —

Polen Lottericloose Rthlr . 63/ . 637
Rußland Cert . bei Grunelius et Comp ' 6 67 - .
Frankfurt Obligationen 4 103
Nach dem Schluffe der Börse ( 17 Uhr ) 5proz . Metalliq .
96ss . . 4proz . Mecalliq 86 ' , . Bankaktien 1499 . Inte¬

grale 48 " / ^ . 5proz . holl . 927 , Geld .

Theateranzeige .
Sonntag , den 19 . Jan . : Die Italienerin in Al¬

gier , komische Oper in 2 Auszügen , von Rossini .

K u n ft v e r e i n.
In der Ziehung für das abgewichene Jahr wurden fol¬

gende Gegenstände unter die Vereinsmitglicder verloost :
Die Madonna mildem Ehristuskinde , Oelgcmäldevon

Professor Koopmann ;
eine Landschaft , Oelgcmälde von Galleriedirektor From¬

met ;
eine Landschaft , Oelgcmälde von Seeger ;
zwei Landschaften in Oel und neun landschaftliche Stu -

dicnblätter in Aquarel , Sepie und Bleistift , von
verstorbenen Hofmaler Fries ;

Büste des Dichters Hebel in Gyps , von Bildhauer
Fechtig , vierzig Exemplare .

Karlsruhe , den 13 . Jan . 1834 . ' Der Vorstand .

Verkauf eines Gasthofes mit Pofthalterei.
In einer AmtSstadt des Breisgau ' s ist ein Gastbof mit dem

die Pvsthalterei verbunden ist , mit oder ohne Einrichtung unter
billigen Konditionen aus sreier Hand zu verkaufen .

Die Lage der Stadt , durch welche eine Hauptstraße zieht ,
so wie jene des Gasthofs selbst , der sehr besucht ist , machen alle
weitere Empfehlungen überflüssig .

Auf frankirle Briefe erstellen nähere Auskunft : C . A .
Braunwarth in Karlsruhe , und das Koinmissionsburear »
vn E . Giavina in Freiburg i . B .

Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Ein seit i » Jahren
rezipirtcr Theilungskommisiar , mit empfehlenden Aeugniffcn ver¬
sehen , wünscht bei einem Amtsrevisorat des Mittel - oder Unrer -
rheinkreises Unterkommen zu erhalten . Vas Nähere erstellt das
Zeitungskompstjr .
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Karlsruhe , t Of ser tan zeige . ) Ei » junger Mann

im Schreibereifache wohl erfahren , der doppelten Buchhaltung
mächtig , eine schöne Hand schreibt und vortheilhafte Atteste be-
fiyt , wünscht ei » baldiges ileinxlaevmsnt oder als Scribent
Beschäftigung . Näheres ertheilt das Zeilungskomptoir .

Lahr , fVo rl ad u n g u n b Fah nd u ng . H Nikolaus
Borrho von Obcrwolfach soll sich der Theilnahme an dem in
der Nacht vom io . auf den n . Dez . v . I . in der Behausung
dtS SiiftSschaffners Kurz dahier mittelst gewaltsamen Einbruchs
verübte » Diebstahls einer Geldkiste schuldig gemacht habe » .

^ Derselbe wird aufgefordcrt , sich innerhalb
4 Wochen

bei diesseitiger Stelle zu sistiren und sich über das ihm zur Last
gelegte Verbrechen zu verantworten , widrigenfalls nach Lage der
Akten erkannt werden wüide .

Zugleich werden sämmtliche Poll
'
zei

'
bchördrn unter Mittei¬

lung des Signalements ersucht , auf denselben zu fahnden und
ihn im Bclrctungsfalle wohlverwahrt hierher zu liefern .

Lahr , den , Z. Jan . 18Z4 .
Großherzogliches Oberamt «

Lang .

Signalement
des Nikolaus Borrho .

Alter : 58 Jahre .
Größe : 5> 2 " würt . Maaß .
Statur ; untersetzt .
Gesichtssorm : länglieht .
Gesichtsfarbe : gesund .
Haare : hellbraun .
Backenbart : hellbraun und stark .
Augen : blau .
Nase : mittler , halbstumpf .
Mund : minier , etwas aufgeworfen .
Wangen : voll .
Jahne : gut .

Kleidung .
Dessen gewöhnliche Kleidung besteht in einer tuchenen Kappe

mit ledernem Schild , einem dunkelgrauen bibernen Janker , ei¬
nem gelbgeblumtcn Halstuch , einer gelb - und blaugestrciftcn
Weste und dunkclgrautuchenen Hosen ; ausser dieser Kleidung
trägt derselbe auch einen blautüchenen Ueberrock und aschgrau «
barchen « Hosen ; derselbe hat gewöhnlich einen blautüchenen Re¬
genschirm bei sich .

Ettlingen fDiebstahl . f Dem hiesigen Smiedmci -
ster Karl Schmidt wurde im Anfänge des Monats Dezember
, ZZZ aus einem Schöpfen hinter seiner Scheuer das unten be¬
schriebene Wagenrad entwendet .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf diesen ent¬
wendeten Gegenstand zu fahnden , und im Falle der Entdeckung
gkfällige Anzeige ander zu machen .

Ettlingen , den 4 . Jan . » 8Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
vät . Dörffer .

Beschreibung des entwendeten Rades .
Dasselbe ist von dem Hintcrthcile eines Wagens , etwas hö .

her und viel schwerer als die Räder an den gewöhnlichen Wa¬
gen . Auf dem Reise ist eist etwa 1 Schuh langer Schliffe »
»» »gesprungen . Ungefähr drei Speichen sind an den Felgen ab¬
gebrochen ; der Reif und die eiserne » Ringe sind ganz schwer und
siark .

NcckarbischofShei m . lDiebstahl .ss In abgewiche -
« er Nacht wurde von etwa 8 Mannspersonen in die Behausung
de» Altvogt Christoph Frey zu Bargen eingedrungcn Und der¬
selbe , » ach ihm und seiner Dicnstmagd verübter Gewalt und un¬

ter lebensgefährlichen Drohungen , folgender Gegenstände be¬
raubt , als :

, ) Ein silberner Becher in Form eines großen Trinkglases
inwendig vergoldet ;

2) eine längliche Tabacksdose von Schildkrott , und befanden
sich darin ij4 >elS Krone und mehrere Pfennige ;

3) eine Ncbelhaube von weißem Mouffelin ;
4 ) ein weißes Schnupftuch , und
5 ) ein steinerner Hafen mit Rindsebmalz von ungefähr , rjs

Maas .
Dies bringen wir zur Fahndung auf die Thäter , so wie das

Gestohlene , wovon wir bis jetzt keine Spur haben , zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Neckarbischofsheim , den g . Jan . , 834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein .

Ettlingen . sDiebstahl . H Im abgewichenen Spät¬
jahr wurden zu Schiclberg die nachgenannten Diebstähle verübt ,
welche wir zum Behuf der Fahndung hiermit öffentlich bekannt
machen :

, ) Dem Josevh Schwab von Schielbcrg 7 fl . an Geld und
9 bis ia Ellen flächsenes Tuch .

2 ) Dem Johannes Jäger von da 10 fl . an Geld .
5 ) Dem Mathias Beckt von da r fl . 7 kr . an Geld.
4 ) Der Maria Anna Blöd von Frauenalb 9 fl. an Gelb

und 12 Ellen hänfenes Tuch .
. Das entwendete Geld bestand in verschiedenen Münjsvrten .

Ettingen , den 2 . Jan . 18Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
vät . Dörffer .

Gernsbach . ( Bekanntmachung . ) Auf erhobene
Klage der Karl Wallraffs Ehefrau hier gegen ihren Ehe¬
mann , Vermögensabsonderung betreffend , wurde nach gepfloge¬
ner Verhandlung zu Recht erkannt , daß hie Klage als gegrün¬
det zu erachten , sofort die definitive Vermögensabsvnderung aus «
zufprechen sey .

Da Beklagter dieses Urtheil nicht ansocht , sondern sich damit
zufrieden erklärte , sa wird solch »« nach Ansicht der Verordnung
vom 6. Juli 18 - 2 , Regierungsblatt Nr . 22 , hiermit gehörig
veröffentlicht .

GtNlsbach , den 6 . Dez . , 333 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Dürrheimb .

Oben he im . ( Ho ljve r st eigeru ng . ŝ Montag , Diens¬
tag , Mittwoch und Donnerstag , den 20 . , 21 ., 22 . und 23 .
Jan . , werden in den herrschaftlichen Walddistrikten alten Küb -
bronnen und Brandlache , Kronauer Reviers ,63 Klafter buchene Scheiter ,

, 32 - eichene -
, 4Z,j2 - gemischte « Holz ,
17 - buchene Prügel ,
40 ,j2 - eichene -
mjs - buchene Klötze,
7 - eichene »

2276 buchene und
325 o eichene Reiftrbunbe , auch

»4 Stamme Vau - und Nutzholz
öffentlich versteigert .

Di - Zusammenkunft ist jeweils früh um halb 9 Ahr , und
zwar am ersten Tage auf der Hauptallee am Kronauer Feld ,am 2ten und folgenden Tagen am alten Kühbronne, . Jeder
Steigerer hat einen annehmbaren Bürgen zu stellen .

Odenheim , den 8. Jan . 1884 .
v Grvßherzoglilbe Forsiinspektion .

Wahl .
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Mannheim sGasthaurversteigerung . 1 Fami -

kienverhältniffe bestimmen mich , da » von Hrn . Kleinmann
übernommene Gasthaus zum König von Preussen , l . ir .
V 6 Rr . rZ et 24 wieder zu verkaufen , und solches

den > 4 . Februar d . I . ,
Nachmittag - - Uhr , indem Hause selbst , nebst dem ganzen
Mobilare , unter sehr vortheilhafren Bedingungen öffentlich und
freiwillig versteigern zu lassen .

Mannheim , den »o Jan . » 834 -
Job . Joseph Roth .

Karlsruhe , lPapierverstcigerung . j Nach Be¬
schluß grcßherzvgl . Steuerdircktion vom 17 . Dez . » 833 , Nr .
24 . » 83 , wird » > dem großhcrzvgl . Archivgebäude bi »

Donnerstag , den Zn . Januar d . I . ,
«ine Parthie unbrauchbar gewordene Impressen , nach Ri » , in
beliebiger Anzahl , an die Meistbietenden , gegen gleich baare
Bezahlung , öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Karlsruhe , den , 3 - Jan . , 83 - .
Erpeditur großherzvgl . Steuerdircküon .

Fernand .

Labenburg . ( Militzpflichtiger . ) Peter Riebm
von Feudenheim , welcher sieb bei der heutigen Aushebung nicht
«mgefundin , wird unter dem Rechtsnachtheüe hierdurch vor -

geladen ,
binnen 4 Wochen

sich dahier zu sistiren , ansonst er des Ortsbürgerrecht » für ver¬
lustig erklärt , und der gesetzliche Thcil seine » Vermögen » kvnsiS -
zire wird .

Ladenburg , den 8 . Jan . , 834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer . .
vät Steinwarz ,

RchtSdrkt .

Rastatt . sSchukdenliquidation . ^ Ueber die
Lerlaffenschaft de » verstorbenen Schuhmachermcister » Joseph
Gink von hier haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur
«Lchuldenliquidotivn auf

Mittwoch , den sg . Jan . k. I . ,
Vormittags g Uhr ,

in diesseitiger Oberamtskanzlei anberaumt . ,
Ls werden daher alle diejenigen , welche au - wa » immer für ei¬

nem Grunde Ansprüche an die Bankmasse machen wollen , aujge -

forderi , solche in der angesetzren Tagfahrt , bei Vermeidung de »

Ausschlusses von der Bant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn , und zugleich die

twaigcn Vorzug - - oder Unterpfandsrcchte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkundcn oder Antretung de» Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich wird bemerkt , daß in der Tagfahrt ein Massepfle¬
ger ernannt und «in Borg - oder Nachlaßvergleich versucht wer¬
den wird , mit dem Beifügen , daß in Bezug auf den Borqver -

gleich die Nichterscheinendeii als der Mehrheit der Erschienenen
beitetend angesehen werden sollen .

Rastatt , den 26 . Dez . r633 .
GLoßhcrzoqlich «s Oberamt .

Bosch .
vät . Weprkch .

Durlach . sS ch ulb enli q ui da ti o n . > Ueber da»

Vermögen des Konditor Johann Ebel von hier wurde Gant
erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 3o - Jan . d . I . ,
Morgens g Uhr , anberaumt ; alle diejenigen , welche etwa » zu

fordern haben , werden daher aufgefordert , an dieser Tagfahrt

selbst oder durch hinlänglich Vevollmächtigie zu erscheinen , ihre
BcweiSurkunoen mlizubringcn , und ihre Forderungen , sowie
etwa angesproLcne Vorzugsrechte zu liquidiren , unter dem
Rechtsnachtheil , daß sie sonst von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen werden .

Gei der nämlichen Tagfahrt wird ein Massekuratvr erwählt ,
und seine Belohnung festgesetzt.

Von den Nichterscheinciidcn aber wird angenommen , daß sie
der Mehrheit bettrcten , auch wird der bereits erhobene Aktiv -
und Passivstand der Masse zur Kenntniß der Gläubiger gebracht ,
und über einen etwaigen Nachlaß - und Borgvertrag verhandelt
werden .

Durlach , den 7 Jan . 1834 .
GroßherzogiillieS Oberamt .

Baumüller .
vät . Schrott .

Rheinbischofsbcim . sSchuldenliquidation u .
Vorladung . I Auf Ansuchen des vor zwei Monaten nach
Amerika entwichenen Chirurgen Philipp Heinrich Heid von
Link , und um dessen Schuldenstand kennen z» lernen , ist die
Vornahme einer Schuldenliquidativn beschlossen worden , und e»
werden demnach alle diejenigen , welche an den Cdirurg Held
und dessen Ehefrau etwas zu fordern haben , aufgesordert , aus

Freitag , den 7 . Fcbr . d . I . ,
dahier zu erscheinen und unter Vorlage ihrer Beweismittel ihre
Ansprüche zu liquidiren , bei Vermeidung der au » ihrem Aus¬
bleiben entspringenden RechtSnachthcile .

Desgleichen wird der entwichene Chirurg Philipp Heinrich
Heid vvrgeladcn , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen und seinen Austritt zu verantworten , widri¬
genfalls die gesetzliche Buße gegen ihn erkannt werden soll .

RheinbischvsSheim , den 10 . Jan . 1834 -
Großhcrzoglichc « Bezirksamt .

I ä g e r sch m i d .
vllt . Gr über .

Kork . sVersch ollenhei t » e r k la r u n g . 1 Da sich
Joseph Grvsettier von Stadt Kehl auf die gerichtliche Auf¬
forderung vom 5 . Januar , 833 daher nicht geme . det , auch der¬
selbe in der gesetzlichen Frist von seinem Auf -nthaiie keine Nach¬
richt gegeben hat , so wird derselbe nunmehr für verschollen er¬
klärt , unb seiu Vermögen seinen erb - erechiigten Velwandien ,
gegen Kaution , verabfolgt .

Kork , bin g . Jan - 18Z4 .
GrvßherzoglicheS Bezirksamt .

Eich » vbt .
Kork . sVerschollenheitSerklärung . ^ Floren « »

nuS Köchler von Stadt Kehl , welcher sich auf die gerichtli¬
che Aufforderung vom 5 - JnnUar >833 weder gemeldet , noch
von seinem Aufenthalte Nachricht gegeben hat , wird für ver¬
schollen erklärt , und dessen Vermögen seinen erbberechtigten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz überwiesen .

Kork , de » g . Jan . >834 -
GrvßherzoglicheS Bezirksamt .

Eichrodt .
Karlsruhe . sLogir . j Im vorder » Zirkel , am Eck

der Adlerstraße , Hau » Nr . 8 , ist die zweite und dritte Etage
aus 23 - April oder 23 . Juli zu vermietben . 2le Etage bestehend
in 10 Zimmern nebst Küche und großem Salon mit Allane

nebst 2 Kabinetten , Remise zu 4 Chaisen , Stallung zu 4 Pfer .
den , Holzplatz , Keller , Waschhau » und Speicher . 3te Etage ,

7 Zimmer nebst Küche , «Speicher , Waschhaus , Keller , Holz¬

platz . Nähere » bei Handelsmann Moper Aue rb ach er , lang «

Straße Nr . 3o ,

VcrlcztruildDrulkkrr PH. Macklot ,
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